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Antrag der Fraktion DIE LINKE. im Kreistag Hildesheim: 

Energiesperren verhindern – Härtefallfond einrichten 

und Antrag zur Aufnahme des Tagesordnungspunktes für die Sitzungen des Finanzausschusses am 

17.10.2019, des Sozialausschusses am 14.11.2019, des Kreisausschusses am 18.11.2019 und des 

Kreistages am 21.11.2019 

 

Sehr geehrter Landrat Levonen,  

die Fraktion DIE LINKE. im Kreistag Hildesheim, beantragt die Einrichtung eines Härtefallfonds nach 

Hannoveraner Vorbild, welche für Haushalte einspringen soll, die einer Energiesperre 

gegenüberstehen.  

 

 

Beschlussvorschlag: 

1. Im Haushalt des Landkreises wird ein Härtefallfonds zur Vermeidung von Energiesperren 

eingerichtet, der mit 15.000 € ausgestattet wird. Aus diesem Fonds sollen nach 

entsprechendem Antrag und Einzelfallprüfung durch das Sozialamt Energieschulden beglichen 

und Wiederanschlusskosten nach Sperrung erstattet werden, sofern andere Möglichkeiten 

der Verhinderung von Energiesperren bzw. der Begleichung von Energieschulden bei 

Privathaushalten nicht bestehen. 

2. Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, inwiefern die Gründung eines Vereins nach 

Hannoveraner Vorbild (enercity-Härtefonds e.V., gegründet 2011) realisierbar ist, an dem 

neben dem Landkreis Hildesheim auch lokale/regionale Energieversorger beteiligt sind.  

 



Beratungsfolge:  

- 17.10.2019  Aussch. für Finanzen, Personal und Innere Dienste 

- 14.11.2019  Aussch. für Soziales, Jugend, Sport und Gesundheit 

- 18.11.2019  Kreisausschuss 

- 21.11.2019  Kreistag 

 

Begründung: 

 

Wir halten die Sperrung der Energieversorgung (Strom, Wasser, Heizgas, etc.) bei einzelnen 

Haushalten für nicht mehr zeitgemäß. Eine Energiesperre hat absolut keine Verhältnismäßigkeit 

insbesondere in den kalten Jahreszeiten, wenn mitunter minderjährige oder kranke im Haushalt 

unter einer Energiesperre leiden müssen. Ziel soll es sein, ein wirksames Instrument zu schaffen, 

um in enger Zusammenarbeit mit dem Sozialamt und dem Jobcenter im Landkreis möglichst 

Energiesperren in sozialer Notsituation zu vermeiden. Der Härtefallfonds kann und soll nicht das 

bestehende soziale System öffentlicher Unterstützungsleistungen ersetzen, sondern effektiv 

ergänzen und ein schnelles und gezieltes Handeln sowie Hilfe in akuten Notsituationen, die von 

öffentlichen Leistungen nicht mehr abgedeckt werden, ermöglichen. So kann auf diese Weise 

neben den bestehenden gesetzlichen bzw. regelhaften Möglichkeiten Energieschulden 

abzubauen, im Einzelfall eine „Notentlastung“ betroffener Haushalte gewährt werden, bei denen 

anders eine Unterbrechung der Strom- oder sonstigen Energieversorgung nicht verhindert 

werden kann. 

 

 

 

 

 

Mit freundlichem Gruß       Mit freundlichem Gruß  

Joachim Sturm         Azad Botan Deniz  

 

 

Fraktionsvorsitzender       Fraktionsgeschäftsführer  

 

 


